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Eintracht Niesky beschließt erfolgreiche Saison mit dem Double 
 

Eintracht Niesky    2(1) 

NFV Gelb-Weiß Görlitz II   1(0) 

 

Der Jubel der Nieskyer nach dem Abpfiff war mehr als verständlich, denn nach dem Kreismeister, 

dem Aufstieg in die Bezirksliga und dem guten Spiel gegen Dynamo Dresden wurde die Saison mit 

dem Pokalsieg gekrönt. 

Eintracht ging als Favorit in die Partie, denn der NFV Gelb-Weiß Görlitz II war in der Meisterschaft 

„nur“ Zwölfter geworden und hatte dazu noch personelle Probleme. Der Görlitzer Coach Oliver 

Hofrath musste kurzfristig auch noch auf die Abwehrspieler Jens Garbe, Arkadiusz Novak und 

Routinier Peter Hasse verzichten. 

Vor dem Anpfiff hatten die Nieskyer Fans mit Zustimmung des FVO-Präsidenten ein kleines 

Feuerwerk abgebrannt. Leider hielten sie sich aber nicht an die Zusage, im Gegenzug keine weitere 

Pyrotechnik einzusetzen. Der FVO sieht sich dadurch gezwungen, solche Zugeständnisse nicht 

mehr zu machen und im Wiederholungsfalle das Sportgericht einzuschalten.  

 

Mit dem Anpfiff übernahm Eintracht Niesky sofort die Initiative und hatte die erste Torchance im 

Spiel durch Paul Seifert, der aus Nahdistanz zum Schuss kam. Marc Röhricht im Kasten des NFV 

vollbrachte seine erste Glanztat und lenkte den Ball ebenso zur Ecke (08.) wie einen Freistoß von 

Piotr Stepniewicz (12.). In Folge avancierte der Görlitzer Keeper zum besten Spieler seiner 

Mannschaft und hielt sein Team bis zum Schluss mit tollen Paraden im Spiel. Fast wäre aber 

Tommy Junge nach seinem Sturmlauf über die linke Seite die Führung für Gelb-Weiß gelungen, 

doch er legte den Ball nicht nur am Nieskyer Torwart Sebastian Pätzold, sondern auch knapp am 

langen Eck vorbei (15.). Auf der anderen Seite folgte eine weitere Rettungstat des Görlitzer 

Schlussmanns gegen Tobias Gauernack, der wenig später erneut zum Schuss kam. Doch diesmal 

hatte der tüchtige Röhricht keine Chance und der noch abgefälschte Ball trudelte zum 1:0 für 

Eintracht ins Netz (24.). Nach diesem Rückstand erhöhte der NFV sofort den Angriffsdruck und es 

entwickelte sich ein interessantes und temporeiches Spiel mit verteilten Torchancen. Kevin 

Gottschalk hatte den Ausgleichstreffer auf dem Fuß, scheiterte aber am Nieskyer Torwart (27.). Ein 

Distanzschuss von Martin Hilbrich brachte die letzte Torgefahr in der ersten Hälfte (40.), dann pfiff 

Schiedsrichter Sandro Benad-Hambach zur Pause. 

In der Halbzeitpause wurde Steffen Troll vom Kreisoberliga-Aufsteiger SV Neueibau als 

Torschützenkönig der FVO-Kreisliga Süd geehrt. 

Beide Mannschaften setzten das Spiel in unveränderter Aufstellung fort. Bereits fünf Minuten nach 

Wiederanpfiff hatte NFV-Torwart Röhricht erneut Gelegenheit, seine Klasse unter Beweis zu stellen 

und parierte die Schüsse von Arkadiusz Dybka und Stephan Brückner. Es folgten zwei Entlastungs-

angriffe der Görlitzer, die Schüsse von Denis Cudak zischten  aber am NFV-Kasten vorbei (57./59.). 

Das Spiel zog im Tempo an, die Chancen wurden zwingender. Einen Schuss von Stepniewicz aus 

Nahdistanz lenkte der Görlitzer Keeper mit tollem Reflex noch an den Pfosten und auch Gottschalk 

traf auf der Gegenseite nur an den Innenpfosten. Aber Gelb-Weiß gelang kurze Zeit später nach 

guter Vorarbeit von NFV-Kapitän David Handschuh der Ausgleich . In seinen präzisen Rückpass 

von der Grundlinie lief Martin Otto, der Eintracht-Keeper Pätzold mit sattem Schuss keine Chance 

ließ (66.). Danach versuchte die NFV-Reserve, das Spiel noch zu drehen. Der Fernschuss von Otto 



strich aber über die Querlatte (68.) und der Abschluß von Johannes Steinert war zu lasch (78.). 

Postwendend machten es die Nieskyer besser. Hilbrich brachte einen Freistoß von der linken Seite 

in den Strafraum des NFV und Rudi Lätsch köpfte den Ball über Keeper Röhricht zum Endstand in 

die Maschen (78.). Für den eingewechselten Stefan Herrmann ergab sich in letzter Minute die 

Chance zum 3:1, doch den Schuss parierte NFV-Torwart Röhricht erneut mit tollem Reflex (90.).  

Die Siegerehrung nahmen der Präsident des FVO Reginald Lassahn, Vizepräsident Eckard Mende 

und der Vorsitzende des Spielausschusses Heinz-Jörg Tappert vor, Unterstützt wurden sie vom 

Malzmönch der Eibauer Privatbrauerei, der die Pokale seines Unternehmens und zusätzlich ein Fass 

Eibauer Bier an den Pokalsieger übergab. Der Pokalfinalist bekam einen Gutschein für ein Fass 

Bier der Landskron Brauerei. Beiden Brauereien, die auch in der kommenden Saison wieder 

Namens-geber für die Kreisoberliga in die Kreisligen sein werden, sei der Dank für ihre 

Unterstützung ausgesprochen. 

Der ausdrücklich Dank gilt auch dem Gastgeber, dem SV Ludwigsdorf, der mir der Betreuung von 

Spielern und den über 360 Zuschauern einen erheblichen Beitrag zum Gelingen der Veranstaltung 

beigetragen hat. 

Stimmen zum Spiel 

Trainer Andree Gauernack (Niesky): "Wir hatten in spielerischer Hinsicht doch einige Reserven, 

da lief manches bei Gelb-Weiß besser. Am Ende war unser Sieg durch die Vielzahl der erspielten 

Chancen jedoch verdient." 

 

Trainer Oliver Hofrath (Görlitz): "Trotz Aufstellungssorgen waren wir weitgehend gleichwertig. 

Kompliment an meine Mannschaft, die das Spiel stets offen halten konnte und bis zuletzt um den 

Pokal gekämpft hat." 

 

FVO-Präsident Reginald Lassahn: "Wir haben ein spannendes Spiel gesehen, in dem sich beide 

Mannschaften auf Augenhöhe begegneten. Ich bin rundum zufrieden, der Verlauf der Veranstaltung 

war bestens. Unser Dank geht an den Gastgeber" 

 

Torfolge: 1:0 T. Gauernack (24.), 1:1 Otto (66.), 2:1 Lätsch (78.) 

 

Niesky: Pätzold - Maiwald, Ebert, Lätsch, Hilbrich, Brückner, Stepniewicz (73. Schönherr), Kern 

(69. Krause), T. Gauernack, Dybka, Seifert (90. Herrmann) 

 

Görlitz: Röhricht - Simon, Cudak, Zwahr, Seifert, Otto, Steinert, Horschke (80. Wünsche), 

Handschuh, Gottschalk, Junge 

 

Schiedsrichter: Sandro Benad-Hambach (SV Lautitz) 
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